
Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

ngsliſte Nr. 8259. Die Hall. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. 5weite Ausgabez r Jahrgang 198Nr. 100. für Anhalt und Chüriwgew. Jahrgang 188.
ne e e e e e en et harreAnzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen peditionen

Geschäftsstelle in Halle a/s. Ceipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 28. Februar 1905.

Die Berliner Domweihe.
Aus Berlin wird unterm 27. er. gemeldet: Die Ein-

weihung des neuen Doms in Berlin, die heute vormittag in
Gegenwart des Kaiſerpaares feierlich begangen wurde, ge
ſtaltete ſich ſowohl durch den umfaſſenden Kreis der Teil-
nehmer, als auch durch die Würde und den Glanz der Feier
zu einem Feſttag der deutſchen evangeliſchen Kirche, deſſen

1878. Hedeutung weit über Stadt und Reich hinausgeht. Das
r m Königliche Dom-Kirchen-Kollegium ſowohl wie das Mi-
t niſterium des Königlichen Hauſes hatten eine ſo große Zahl
8 2501 von Einladungen ergehen laſſen, daß der weite, licht
3 3331 durchflutete Kuppelraum der Predigtkirche und alle Em-
a poren bis auf das letzte Plätzchen gefüllt waren. Eine end
o 6461 ioſe Zahl von Equipagen und Droſchken brachte die Ehren-
1 774 gäſte, die mitſamt den Mitgliedern der Domgemeinde ihre
e Plätze bereits 211 Uhr, eine halbe Stunde vor dem Beginn

t der Einweihungsfeier, eingenommen haben mußten. Vor
d dem Hauptportale war eine Ehrenkompagnie des 1. Garde-
ine Regiments z. F. aufgeſtellt.

1906. Ein Ueberblick über die Schar der Verſammelten war nicht leicht
zu gewinnen, wie es auch nicht möglich iſt, die Namen aller
der anweſenden Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden, der
ſtädtiſchen Behörden, der kirchlichen Vereinigungen u. ſ. w. zu
nennen. Auf den Bänken vor dem Altarraum hatten mit
dem Reichskanzler Grafen von Bülow ſämtliche Miniſter
mit ihren Damen Platz genommen. Dann ſah man die geladenen
Vertreter der beiden Parlamente, der Stadt Berlin und ihre Nach-
barſtädte, hohe Offiziere u. ſ. w. Rechts und links vom Altar
ſaß die Geiſtlichkeit, insbeſondere auch die von fernher über Land
und Meer herbeigeeilten Vertreter der fremden evangeliſchen
kirchlichen Körperſchaften. Man ſah ferner die in Berlin akkreditierten
Votſchafter, dann die Staatsminiſter und Staatsſekretäre, die Ritter
des Schwarzen Adlerordens, die Generale und Admirale, die höheren
Miniſterialbeamten. Auch viele fürſtliche Herrſchaften waren
anweſend. Es erſchienen von Vertretern auswärtiger evangeliſcher
Kirchenregierungen aus England der Biſhop of Ripon aus
Nordamerika Präſident Dr. Heiſchmann, Präſident Dr. Pugh,
Profeſſor Francis Brown aus Dänemark Stiftsprobſt Pauli;
aus der Schweiz Kirchenpräſident W. Guhl und L. Cramer-Micheli,
Präſident der Conſiſtore de l'Egliſe nationale proteſtante aus Schweden
der Erzbiſchof von Upſala Ekman, Prof. Dr. Berggren, Prof. Eklund
aus Norwegen der Biſchof von Chriſtiania, Bang, und die Herren
Skavlan (Drontheim) und Hegemann (Chriſtianſund) aus Oeſterreich

e. der Präſident des Oberkirchenrats K. u. K. Geh. Rat D. Franz,
1905. Exzellenz, aus Wien, und aus den Niederlanden mehrere Herren ſowohl

b. von der reformierten, wie von der evangeliſch-lutheriſchen Kirche. Aus
der Provinz Brandenburg waren geladen der Oberpräſident v. Beth
mannHollweg, die Regierungspräſidenten, der Oberbürgermeiſter und

llgem. der Bürgermeiſter von Berlin, die Oberbürgermeiſter von Charlotten-
räm, burg und Schöneberg, der Rektor, die Dekane und die Mitglieder der
1880 theologiſchen Fakultät der Univerſität Berlin, der Rektor der techniſchen

Hochſchule. Geladen waren weiter die Donatoren, die Wirkl. Geh. Räte
?u0 Hintzpeter und Dr. Schmidt Metzler, ſowie eine Reihe von Regierungs-

präſidenten und zahlreiche Künſtler und Gelehrte.
Jn der Halle vor dem Hauptportale verſammelten ſich

1252 inzwiſchen von 3411 Uhr ab mit dem Kronprinzen und
47 ſeinen Brüdern die königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen,

die auswärtigen Fürſtlichkeiten, Prinz Artur von Groß-
britannien, der Erbgroßherzog von Baden, Prinz Waldemar

z von Dänemark uſw. uſw. Jm Vorraum der königlichen Em-
pore nahm der große Vortritt Aufſtellung. Punkt 11 Uhr
hob ringsum das feierliche Geläut der Glocken an und zu-

freie gleich fuhren auch in ihrer Galakutſche der Kaiſer und die
1890. Kaiſerin vor, empfangen mit den üblichen militäriſchen
ſo Ehrenbezeugungen der Ehrenkompagnie. Vor dem Ein-
d a6öl gange harrten die Mitglieder der Dombau-Kommiſſion, der
416öl Dombau Verwaltung und des DomkirchenKollegiums der
u Majeſtäten. Mit tiefer Verbeugung überreichte die Dombau-
o3061 Kommiſſion dem Kaiſer die Schlüſſel des neuen Gottes-
05000 hauſes. Der Kaiſer nahm die Schlüſſel entgegen und über-
nöl-- reichte ſie dem Oberhofprediger, der alsdann die Tür öffnete.
ſo. Nun traten der Kaiſer und die Kaiſerin in das Gotteshaus
43000 ein. Die verſammelte Gemeinde und die Ehrengäſte er-
601 hoben ſich von ihren Sitzen und von der Orgelempore ſchollen
z machtvoll die Poſaunenklänge des Händelſchen Poſaunen-
860 chors durch den Raum, ein tiefes Gefühl der Weihe des

3161 Raumes und der Stunde in die Herzen ſenkend. Unter
7 Führung des DomkirchenKollegiums, der Dombau-Ver-
600 waltung, der Dombau Kommiſſion und des großen Vor-

3701 tritts betraten die Majeſtäten, gefolgt von dem Kronprinzen
300 und den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes,

den Dom, durchſchritten den Mittelgang bis zum Quergang.100

8851 Dort blieb die Dom-Geiſtlichkeit ſtehen, um ſogleich ihre
i87 Funktion zu übernehmen, während der Zug der glänzenden
J Fürſtlichkeiten unter Vortritt des Domkirchen-Kollegiums
v und der Dombau- Kommiſſion rechtswendend durch die

Trauungs und Taufkirche nach der königlichen Empore ge
führt wurde. Die Kaiſerin in einem roſa Koſtüm. mit Pelz-

s ſchmuck trat zuerſt an ihren Platz, ihr Haupt zu einem
212 kurzen Gebete beugend. Jhr folgte der Kaiſer, der über dem
s Mantel das Band des hohen Ordens vom Schwarzen Adler

trug. Auch der Kaiſer ſprach, indem ſeine Rechte den Helm
bis zur Bruſthöhe hob, ein ſtilles Gebet. Dann nahmen die
Majeſtäten und die Verſammelten ihre Plätze ein und zu
gleich ſetzte der königliche Domchor mit dem Geſang des
ſalms 95 (von Albert Becker) ein: Kommt herzu, laſſet uns

dem Herrn frohlocken und jauchzen dem Hort unſeres Heils
uſw. Der Kaiſer, zu deſſen Rechten der Prinz von Groß-
britannien ſaß, betrachtete aufmerkſamen Blickes die Rieſen-

die rieſige Kuppel ließ er wiederholt den Blick empor-
ſchweifen. An der Seite der Kaiſerin ſaß der däniſche Prinz.
Als die Klänge des Pſalms verklungen waren, folgte der
Geſang der Gemeinde (mit Poſaunenbegleitung) des alten
Liedes: „Allein Gott in der Höh ſei Ehr“. Die Kaiſerin
ſang die Strophen mit, während der Kaiſer ſchweigend auf
das Blatt in ſeiner Hand ſah.

Aus der Zahl der amtierenden Geiſtlichen trat nun der Oberhof,
prediger D. Dyrander vor den Altar und ſprach die Weihrede
in der er zum Schluß ſagte

„Zum dritten Male ſtehen wir mit unſerem kaiſerlichen Herrn
in einer Kirche, deren Bedeutung weit über die Stätte hinausweiſt,
an der ſie erbaut iſt. Als Erben der Reformation haben wir an
den Gräbern der Reformatoren, in der erneuten Schloßkirche zu
Wittenberg gelobt, die heiligen Güter des Glaubens treu
zu bewahren die jene errangen. Mit heißer Jnbrunſt
haben wir, aus allen evangeliſchen Kirchen der Welt ver-
ſammelt, an jener Trümmerſtätte, da die Steine ſelbſt vom
Sohne Gottes zeugten, uns zu ihm bekannt, und in der Erlöſerkirche
zu Jeruſalem gelobt, Fürſten und Volk, Kinder Einer Reformation,
mit Taten der Liebe evangeliſchen Glauben zu bezeugen. Heute iſt
wiederum eine evangeliſche Welt hier verſammelt, bereit, über
trennenden Unterſchieden in Bekenntnis und Geſchichte, Kultus und
Sitte einander die Bruderhand zu reichen in Gewißheit eines
Glaubensgrundes, der tiefer liegt als alle jene Unterſchiede.
Wir fühlen die Größe des Augenblicks, laßt uns ſorgen, daß
von ihm eine leuchtende Spur ausgehe, die bleibt. Wird auch
die Herrlichkeit der Stätte zuteil werden, daß ſie Sinnbild werde
einer im Glauben ſtarken, in Liebe geeinten Gemeinde, die „fleißig
iſt zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band des Friedens
Wird darin die Herrlichkeit des Domes leuchten, daß hier ein treues,
gläubiges Volk erzogen wird, ſiegreich wider die Mächte der
Verneinung, wetteifernd mit den Konfeſſionen in den Werken des
Friedens Wir wiſſen es nicht, wir erbitten es. Noch einmal
gedenken wir der großen Toten, an die unſere Weihe uns mahnt.
Verklärte Kaiſergeſtalten, evangeliſche Bekenner, treue Zeugen, die
hier das Wort verkündet, mahnen uns, die Enkel, die Nachfolger, die
Gemeinde von hente: Vuch in dieſem Hauſe walterdas Bekenntnis,
das die Schlußkuppel umleuchtet: „Es iſt in keinem anderen Heil!“
Amen.“

Während des Weihegebetes knieten die amtierenden Geiſtlichen
nieder und die Gemeinde erhob ſich. Jn den einfachen, aber deshalb
gerade ſo tief und eindringlich wirkenden Formen der evangeliſchen
Kirchen nahm nun der Feſtgottesdienſt ſeinen Fortgang. Der Domchor
ſang Mendelsſohns: „Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle
Herrlichkeit, herrſcheſt Du von Ewigkeit zu Ewigkeit. Hallelujah“.
Es folgte das: Großer Gott, wir loben Dich“, geſungen von der
Gemeinde (unter Orgelbegleitung). Hofprediger Ohly ſprach ſodann
die Eingangsliturgie, der wiederum der Domchor mit Johann
Sebaſtian Bachs zweichöriger Motette: „Singet dem Herrn ein neues
Lied“ folgte. Feierlich brauſte, von allen Verſammelten mit Jnbrunſt
und Begeiſterung geſungen, das alte, feierliche Lied „Ein feſte Burg
iſt unſer Gott“ durch den Raum. Hier ſang auch der Kaiſer mit.
Während der letzten Worte beſtieg der Konſiſtorialrat und Hofprediger
Kritzinger die proviſoriſch errichtete Kanzel. Er hielt die durch die
ſchlichte Kraft des Vortrages ſowohl wie durch die tiefe Bedeutung
ihrer Worte gleich wirkungsvolle Predigt über das Bibelwort:
„Das iſt der Brunnen, den der Herr gegraben hat.“ Die Tatſache,
daß Montag der 24. Hochzeitstag unſeres Kaiſerpaares iſt,
benutzte der Redner, um reichſten Segen anf das Haupt
des erlauchten Paares herabzuflehen. Das war die erſte Predigt im
neuen Gotteshauſe, und es war ſichtbar, daß ſie aller Herzen tief ergriff.
Gemeindegeſang, die Schlußliturgie, vom Hofprediger Schniewind ge
ſprochen, das alte Lied „Nun danket alle Gott“ und der übliche Segen
beſchloſſen den erſten, feierlichen Gottesdienſt, dem der Kaiſer mit ſeiner
Gemahlin, die Würdenträger des Reiches, des Staates, der Stadt ihre
Weihe gaben, auf daß auch in alle Zukunft die durch Preußens geſamte
Entwickelung gehende Zuſammengehörigkeit von Kirche und Monarchie
beſtehen bleibe

Während die Gemeinde auf ihren Plätzen verharrte,
viele ein letztes Gebet ſprechend, verließen die Majeſtäten mit
den Prinzen und den fürſtlichen Gäſten die Empore. Die
Kaiſerin begab ſich in ihrem Galawagen direkt ins Schloß.
Der Kaiſer ließ erſt die Ehrenkompagnie vorbeidefilieren
und begab ſich dann mit den Fürſtlichkeiten zu Fuß ins
Schloß. Ein intereſſanter Zwiſchenfall, ſo ſchreiben die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ noch, entſtand dadurch, daß gerade in
dieſem Augenblick (kurz vor 1 Uhr) die Hauptwache, die das
Kaiſer Alexander- Regiment ſtellte, über den Platz am
Luſtgarten mit klingendem Spiel herankam und nun auch
ihrerſeits vor dem höchſten Kriegsherrn einen Parademarſch
ausführen mußte.

Ferner wird gemeldet: Nach Schluß der Domweihe
nahmen die Majeſtäten das Frühſtück mit dem Großherzog
von Sachſen, während für die übrigen im Schloſſe wohnenden
Fürſtlichkeiten eine gemeinſame Tafel ſtattfand. Um
20 Uhr empfingen die Majeſtäten im Ritterſaal des
königlichen Schloſſes zur Vorſtellung die zur Dom-Ein-
weihung hierher geſandten Vertreter auswärtiger Souveräne
ſowie die Botſchafter und Geſandten derjenigen Staaten,
aus welchen Vertreter der verſchiedenen proteſtantiſchen Ge-
meinden hier eingetroffen ſind, dieſe Vertreter ſelbſt und
die Vertreter deutſcher evangeliſcher Kirchenregierungen.
Anläßlich der heutigen Feier wurde eine Reihe von Aus-
zeichnungen verliehen; u. a. wurde Profeſſor A. v. Werner
zum Rat 1. Klaſſe, Profeſſor Raſchdorff der Aeltere zum Rat
2. Klaſſe und Profeſſor Raſchdorff der Jüngere zum Ober-
Regierungsrat ernannt. Der Kaiſer hat eine Denkmünze
ſchlagen laſſen. Der Dom wurde der Beſichtigung des
Publikums geöffnet. Heute abend ſchließt eine Galatafel
im Weißen Saal des königlichen Schloſſes die Feier ab.

Hierzu wird noch gemeldet: Abends 8 Uhr fand bei

orgel und die Fenſtergemälde Anton von Werners. Auch in Jhren Majeſtäten anläßlich der Einweihung des Domes
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eine Galatafel ſtatt, wozu alle hervorragenden Perſönlich-
keiten, welche der Domfeier beigewohnt hatten, geladen
waren. Der Kaiſer führte die Kaiſerin, Prinz Connaught
die Herzogin von Schleswig, Prinz Waldemar von Däne-
mark die Herzogin von Anhalt, der Kronprinz die Prinzeſſin
Heinrich VII. von Reuß, der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, der Groß-
herzog von Strelitz die Prinzeſſin Alexandra von Schleswig.
Der Kaiſer ſaß rechts von der Kaiſerin, ihm gegenüber der
Reichskanzler.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Februar.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Sonntag vormittag den
Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche und empfing den
Hausminiſter v. Wedel zum Vortrage. Um 1 Uhr fand bei
den Majeſtäten eine Frühſtückstafel ſtatt. Der Kaiſer unter-
nahm Sonntag nachmittag eine Ausfahrt und empfing um
61 Uhr den Reichskanzler Grafen von Bülow zum Vortrage.
Der Kaiſer wird, dem Vernehmen nach, auf ſeiner Fahrt
nach Wilhelmshaven zur Rekrutenvereidigung am 8. März in
Oldenburg Station machen, um der großherzoglichen Familie
einen kurzen Beſuch abzuſtatten.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde über die
Ratifikation des ruſſiſchen Handelsvertrages Mitteilung
gemacht.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 23. ds. Mts. im Wahl-
kreiſe Hof ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl wurden 26047 gültige
Stimmen abgegeben. Davon erhielten Dr. Goller, Granitwerkbeſitzer
in Münchberg (Fr. Vpt.) 14 865, der Gegenkandidat Ferdinand Geißler,
Zeitungsverleger in Hof (Soz.) 11 182 Stimmen. Dr. Goller iſt ſomit
gewählt.

Die deutſche Poſtverwaltung hat ſich, wie der „Poſt“ unterm
27. cr. aus. Breslau gemeldet wird, veranlaßt geſehen, den Aus tauſch
von Poſtgegenſtänden via Sosnowice und Alexandrowo gän z-
lich ein zuſtellen. Sämtliche Sendungen nach Polen und dem
übrigen Rußland werden, der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge, über Eydt-
kuhnen geleitet, was für viele Sendungen, einen ungeheuren Umweg
bedeutet.

F Deutſch-Südweſtafrika. Transportdampfer „Profeſſor
Woermann“, Kapitän Deppen, wird am 28. Februar mit 45
Offizieren, 5 Portepee-Unteroffizieren, 503 Unteroffizieren und
Mannſchaften, ſowie mit 196 Pferden nach Deutſch-Südweſt-
afrika die Ausreiſe antreten. Leiter des Transportes iſt Haupt-
mann v. Kahlden. Die Namen der Offiziere dieſes Transportes ſind
folgende: Hauptmann v. Kahlden; Oberleutnants:
Hammann, Bartenſtein, v. Dewitz, Buchholz,
v. Boemchen, Cruſe, Streccius; Leutnants:
Frhr. v. Stein zu Nord- und Oſtheim, Schmidt,
v. Padberg, v. Elpons, Meyer (Eberhard),Krüger, v. Verſen, v. Dhum, Sohn, Sommer,
Heinroth, Back, Ahrens, Lademann, Müztzlitz,
Creutzburg, Bender, v. Schweinichen, Mayr,
Daubenkropf, v. Abendroth, v. Döhn, von
Meien; Oberärzte: Pr. Sowade, Pr. Müller;
Aſſiſtenzärzte: Schlachtmeyer, Dr. Andreſen
Dr. Marth, Rapmund, Dr. Brennſtedt, Dr. Schmidt,
Dr. Frik, Dr. Wittmer, Leutnants: Heinrich,
Fiſcher, Koſack; Oberveterinär Müller. Mit
Leutnant Mayr, bisher im bayeriſchen 7. Jnf.-Regt., der, wie
vorſtehend mitgeteilt, die Ausreiſe nach Südweſtafrika antritt,
werden 21 Offiziere und 7 Sanitätsoffiziere aus bayeriſchen
Truppenteilen an den Kämpfen gegen die Aufſtändiſchen be-
teiligt ſein.

Telegramm aus Windhuk, 27. Februar. Am 1I1.
Februar bei Omitare gefallen: Reiter Hermann Köppen,
geb. 17. 2. 80 zu Groß-Neuendorf, früher im Jnfanterie-Regi-
ment 51, Schuß durch Unterleib. Verwundet: Unteroffi-
zier d. L. Wilhelm Kuhrt, geb. 2. 6. 74 zu Voddow, früher im
HuſarenRegiment 5, Schuß durch linkes Ohr Gefreiter Willi
Lichtenfeld, geb. 2. 10. 81 zu Nienburg a. S., früher im
Küraſſier- Regiment 6, Schienbeinſchuß. Den Wunden er-
legen:, Oberveterinär Adolf Jantze, geb. 27. 1. 80 zu
Köslin, früher im LeibGarde-HuſarenRegiment, am 5. 1. 05
im Gefecht bei Gochas ſchwer verwundet, iſt am 23. 2. 05
im Lazarett Kub an Erſchöpfung infolge wiederholter Nach-
blutung verſtorben. An Typhus geſtorben Gefreiter
Karl Krimm, geb. 11. 12. 80 zu Roitzſch, früher im Ulanen-
Regiment 15, am 22. 2. 05 im Lazarett Okahandja.

Deutſcher Reichstag.
150. Sitzung vom 27. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz.
Das ſchwach beſetzte Haus ſetzt die zweite Beratung des Etats

des Reichsmarineamtes beim Kapitel 60 (Jnſtandhaltung der
Flotte und der Werften, Titel 2 Betriebsperſonal) fort.

Dieſer Titel ſowie die folgenden und damit das ganze Kapitel
werden ohne Erörterung bewilligt, ebenſo Kapitel 61 (Waffenweſen
und Befeſtigungen), 62 Kaſſen und Rechnungsweſen), 63 (Küſten
Vermeſſungsweſen, 64 verſchiedene Ausgaben). Jn gleicher Weiſe
werden erledigt von den einmaligen Ausgaben die Titel unter
„Schiffsbauten“, unter „artilleriſtiſche Armierungen“, unter „Torpedo
armierungen“, „Minenarmierungen“, „Bedürfniſſe der Werften“, „Be-
dürfniſſe der Artillerieverwaltung“, „des Torpedoweſens“,

Es folgt der außerordentliche Etat; er wird debattelos
genehmigt.



c

ſchießung begann.

Der am Sonnabend von der Tagesordnung abgeſetzte Titel betr.
die penſionsfähige Zulage von 1050 Mk. an 29 Fregattenkapitäne wird
auch heute wieder auf Antrag des Abg. Grafen Oriola (nl.) abgeſetzt,
weil das Haus zu ſchwach beſetzt iſt.

Abgeſehen von dieſem Titel iſt damit der Marineetat erledigt.
Bei der Beratung des Etats für das Schutzgebiet

Kiautſchau gibt
Berichterſtatter Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) einen Ueberblick

über die Verhandlungen in der Kommiſſion. Dort habe die Auffaſſung
geherrſcht, daß wir Kiautſchau nur als einen maritimen Stützpunkt
anzuſehen haben.

Beim Titel 1 (Gouverneur) der Ausgaben verweiſt
Abg. Eickhoff (fr. Vp.) darauf, daß die geſundheitlichen Verhältniſſe

in Tſingtau gut ſind und daß die früheren Bedenken hinfällig geworden
ſeien. Redner geht auf Einzelheiten der dem Reichstage vorgelegten
Denkſchrift über Kiautſchau ein und gibt ſeiner beſonderen Freude darüber
Ausdruck, daß in der deutſchen Reichsſchule in Tſingtau der Realſchul
plan eingeführt ſei.

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz: Jch bin im
allgemeinen einverſtanden mit dem, was der Herr Vorredner vom
politiſchen Geſichtspunkte aus geſagt hat. Jm übrigen bin ich ihm
ſehr dankbar für die Anregungen, die er hinſichtlich der Entwicklungs
verhältniſſe unſerer Gouvernementsſchule in Tſingtau gegeben hat.
Wir ſind allerdings zunächſt davon ausgegangen, die Schule einem
Realgymnaſium entſprechend einzurichten, und zwar im Einverſtändniſſe
mit den Vätern. Wir haben in Tſingtau nach Möglichkeit verſucht,
die Väter heranzuziehen bei der Geſtaltung der Schulverhältniſſe.
Und dieſe haben natürlich ein Jntereſſe daran, daß die dortige Schule
in die heimiſchen Verhältniſſe hineinpaßt. Wir ſind bemüht, dafür zu
ſorgen, daß die Söhne unſerer Marinebeamten und Offiziere in allen
Garniſonen entſprechende Schulen finden. Wir werden die Jntereſſen
der Gouvernementsſchule ſorgfältig im Auge behalten und in dem
Sinne fördern den der Vorredner zum Ausdruck gebracht hat.
(Beifall.)

Abg. Gröber (Zent.): Jch freue mich, daß in der Rechtſprechung
in Kiautſchau auch im Zivilprozeß Laien herangezogen werden, und
zwar mit gutem Erfolge. Das läßt eine Nutzanwendung auf unſere
einheimiſchen Verhältniſſe zu. Anregen möchte ich eine literariſche und
wiſſenſchaftliche Bearbeitung des Kolonialrechts. Was heute in dieſer
Hinſicht da iſt, iſt recht mangelhaft. Wir haben eine einheitliche, über
ſichtliche und durchdachte Regelung des Kolonialrechts dringend nötig.

Staatsſekretär v. Tirpitz Jch kann dem Vorredner dankbar ſein
für die Anregungen, die er hinſichtlich der weiteren Förderung unſeres
Kolonialrechts gegeben hat. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Frage
für das Reichsmarineamt erſt in zweiter Linie ſteht. Jndes wird die
Reichsmarineverwaltung, ſoweit ſie dazu imſtande iſt, alles tun, um
die Beſtrebungen zu fördern, die zu einer zeitgemäßen Publikation des
Kolonialrechts führen. Jch glaube allerdings, daß das doch eine gewiſſe
Zeit erfordert, daß noch die Erfahrungen reifen müſſen, ehe man zu
einer Publikation im allgemeinen kommt. Bis dahin werden wir uns
mit dem unvollkommenen Kolonialrechte behelfen müſſeu.

Der Titel ſowie der Reſt des Etats werden bewilligt.
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern.
Hierzu liegen 20 Reſolutionen vor.
Abg. Erzberger (Zentr.): Wir haben an ve ſchiedenen Stellen der

Berichte eine größere Einheitlichkeit gewünſcht, ſ/ z. B. bei der Zahlung
der Gaſtwirtſchaften. Freilich wird die Erfüllung unſerer Wünſche von
einer Vermehrung der Gewerbeinſpektoren abhängig ſein. Wir müſſen
es als das Minimum des Zuläſſigen anſehen, wenn jeder Betrieb
jährlich einmal kontrolliert wird. Beſonders beim Kapitel Lehrlings-
weſen beſtehen große Mißſtände, freilich mehr in der Kaufmannſchaft.
Jch möchte einmal anfragen, ob die unteren Verwaltungsbehörden
von der Befugnis aus S 128 der Gewerbeyrdnung zum Einſchreitengegen Mißſtände im Lehrlingsweſen n machen. Bei den

Glashütten muß die Einführung des ſanitliren Arbeitstages erfolgen.
Was das Handwerk angeht, ſo meine ich vor allem, man ſollte
endlich einmal durch Geſetz die Trennung von Handwerksbetrieb und
Fabrikbetrieb durchführen, damit endlich Klarheit in dieſer Beziehung
eſchaffen wird. Wir haben zur Unterſtützung des Handwerks folgende

Reſolution eingebracht „Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen 1. die Herausgabe eines Handwerkerblattes
nach Art des „Reichsarbeitsblattes“ zu veranlaſſen, in dem u. a. auch
der Jnhalt der Berichte der Handwerkskammern auszugsweiſe mit-
geteilt wird 2. dem Reichstage über die Erteilung des Wander-
gewerbeſcheines und der Legitimationskarte für Detailreiſende durch die
Verwaltungsbehörden eine eingehende Statiſtik vorzulegen.“ Wir
wünſchen Auskunft darüber, in welchem Umfange von der Befugnis des
Reichskanzlers, den Hauſierhandel einzuſchränken, Gebrauch gemacht
worden iſt. Das iſt anſcheinend nicht geſchehen. Wir bitten, die Ver
ordnung vom Jahre 1896 aufzuheben und dafür ſchärfere Beſtimmungen
einzuführen. Was den Antrag Blell angeht, der die Ausſtellung pon
Legitimationsſcheinen an Handelsagenten ermöglichen will, ſo findet er
unſere volle Zuſtimmung.

bg. Wurm (Soz.): Der Herr Staatsſekretär hat ſeiner Zeit bei
Errichtung einer Heilſtätte für Lungenkranke betont, daß die Tauglich
keitsziffer der Jnduſtriebevölkerung bei der militäriſchen Aushebung
immer mehr zurückgehe. Das iſt eine Folge der Ausbeutung der
Arbeiter durch den Kapitalismus. Der Ausgang des Bergarbeiterſtreiks
zeigt, die Arbeiter ſind der Willkür des Unternehmertums immer mehr
ausgeliefert. Die Einführung der Arbeiterausſchüſſe iſt auf Schwierig
keiten geſtoßen. Redner trägt eine große Reihe ſozialer Forderungen
für die Arbeitnehmer vor.

Dienstag 1 Uhr Fortſetzung.

Der Krieg in Oſtaßien.,
Vom Kriegsſchauplatz. Sachetun, 26. Febr. Die Ja

paner rückten heute in drei Kolonnen gegen den Gutuling-
paß vor, wo jetzt ein hartnäckiger Kampf wüten ſoll. Die
Japaner verfügen über bedeutende Streitkräfte. Jm Zen-
trum und auf dem linken Flügel herrſcht Ruhe; das Wetter
iſt den Japanern ungünſtig. Die Tſinchentſchöng- Abteilung,
die ſich geſtern morgen auf die Stellung von Sanliunju
zurückzog, ſetzte ſich mit ihrer Vorhut in den Päſſen vor der
Stellung feſt; gegen abend näherten ſich die Vortruppen
der Japaner den Päſſen, ohne jedoch zum Kampf überzu-
gehen. Heute früh begann eine Kanonade in der Nähe
des Gutulingpaſſes. Jm Zentrum hört man Geſchützſalven.

Petersburg, Febr. General Kuropatkinmeldet von geſtern: Der Feind ſetzte die Offenſive gegen unſere
Front fort. Die Abteilung von Tſinghetcheng hat ſeine beiden
Flügel, namentlich den linken Flügel, umgangen. Gegen Kautulin
rückten die Japaner vor, indem fie unſere linke Flanke umgingen,
es wurden aber alle Angriffe gegen Tangou und den Paß von
Behdatingou abgeſchlagen. Oberſt Gorsky wurde ſchwer am
Kopfe verletzt. Die ſibiriſchen Koſaken unter Baumgarten ver
teidigten ihre Stellungen hartnäckig. Die Offenſive gegen
Bianiapaotſe wurde zurückgeſchlagen; auf einigen Stellungen
zwangen unſere Jäger die japaniſchen Vorpoſten zum Rückzuge.

London, 27. Febr. Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier
wird über Shengking berichtet: Jn der Front und weſtlich von
Tieling wird, wie ſchon gemeldet, der Kampf fortgeſetzt. Auf dem
äußerſten öſtlichen Flügel haben die Japaner die guen ruſſiſchen
Stellungen genommen, ſie bedrohen jetzt auch die Hauptver-
teidigungsſtellungen. Aus der Heftigkeit des Angriffes wird ge
ſchloſſen, daß General Nogi mit der Artillerie von Port Arthur
die japaniſchen Streitkräfte befehligt. 40 Verwundete ſind in
Mukden heute eingetroffen, 400 werden morgen erwartet. Auch
andere Zeichen deuten darauf hin, daß ein größerer Kampf im
Gange iſt. Den ganzen Tag über herrſchte ein furchtbarer
Schneeſturm.

Petersburg, 27. Febr. Wie General Kuropatkin
vom geſtrigen Tage meldet, hat er einen Bericht erhalten, wonach
der Feind in der Richtung auf Kautuling und Wanfuling eine Be

Wer wird ſiegen? London, 27. Febr. Die „Times“
melden aus Tokio vom 26. Februar: Miniſterpräſident Graf
Katſura drückte in einer Anſprache an die Gouverneure der
Präfekturen ſein volles Vertrauen darauf aus, daß der Fall von
Port Arthur die Macht Rußlands in Oſtaſien tatſächlich geſtürzt
habe. Die Lage der Ruſſen ſei nunmehr hoffnungslos, aber ihre
Abſicht ſei natürlich, den Kampf im Vertrauen auf den Eintritt
einer günſtigen Wendung des Geſchickes fortzuſetzen; Japan dürfe
deshalb weder in ſeiner Wachſamkeit noch in ſeinen Anſtrengungen
nachlaſſen, da es noch weit von der Erreichung ſeines eigentlichen
Zieles entfernt ſei, welches darin beſtehe, einmal den vollen Nach
weis zu führen, daß es fähig ſei, ſich ſelbſt zu ſchützen und ſodann
dauernden Frieden im fernen Oſten zu erlangen. Glücklicherweiſe
habe im Laufe der zwölf Monate, die der Krieg nun dauere, das
Land eine Elaſtizität ſeiner Hilfsquellen dartun können, welche
h Berechtigung, den Kampf unentwegt fortzuſetzen, Ge
währ leiſte.

Die Lage in Rußland.
Denkſchrift an den Kaiſer. Aus Petersburg, 27. Febr.,

wird gemeldet Landwirtſchaftsminiſter Jermolow über
reichte am 24. d. Mts. dem Kaiſer eine auf deſſen Befehl
ausgearbeitete Denkſchrift über die geſamte innerpolitiſche
Lage Rußlands und die zur Herbeiführung normaler
Verhältniſſe erforderlichen Maßnahmen. Der Miniſter
gelangt darin zu dem Schluß, daß normale Verhältniſſe
und eine Beruhigung der Gemüter nur noch durch Ein
führung einer Konſtitution und rung einer Verſammlung
von Volksvertretern zu erhoffen ſeien. Der Kaiſer beriet die
Denkſchrift eingehend mit dem Miniſter und beauftragte ihn,
ein entſprechendes Reſkript an den Miniſter des Jnnern, bezw.
ein Manifeſt zu entwerfen. Am 25. d. Mts. abends fand bei
dem Miniſter Jermolow eine vertrauliche Beratung der zu
ſtändigen Perſönlichkeiten behufs Ausführung der kaiſerlichen
Willensäußerung ſtatt.

Unruhen überall. Warſchau, 27. Febr. Heute erſchienen fünf
bewaffnete Perſonen in den Räumen der Verwaltung der jüdiſchen Ge
meinde und verlangten, daß ſie ihre Tätigkeit einſtelle. Es geht das
Gerücht, daß in Dörfern des Gouvernements Scedlee große Ruhe
ſtörungen begonnen hätten.

Sinmingting, 26. Febr. Der Leiter der ruſſiſchen Bank in
Mufden hat die Anweiſung erhalten, die Vorbereitungen für die
Schließung der Bank zu treffen in der Stadt herrſcht große Unruhe.

Theodoſia, 27. Febr. Der Ausſtand wurde hier von jüdiſchen
Arbeitern begonnen. Als der Direktor der Arbeiter erſchien, wurde er
von denſelben umringt, welche gegen die Regierung gerichtete Pro
klamationen verteilten. 18 Perſonen wurden verhaftet. Die Menge zog
dann durch die Straßen und zwang die Arbeiter mehrerer Fabriken, die
Arbeit einzuſtellen JsraelitiſcheRedner riefen „Nieder mit demKaiſer! Mag
es ſo ſein wie im Auslande, dann ſind wir gleichgeſtellt.“ Die Menge teilte
ſich nun, ein Teil zog zum Denkmal Alexanders III. Später wurden
die Arbeiter von der Polizei zerſtreut. Von ernſtlichen Ruheſtörungen
kann jedoch nicht geſprochen werden. Es kam zu unbedeutenden
Reibereien, als Chriſten die Juden ſchlugen mit den Worten, es gebe
in Rußland noch Leute, welche den Kaiſer verteidigen werden. Ein
Jsraelit wurde getötet. Bei ſeinem Begräbniſſe kam es wieder zu
Reibereien. Der Polizeichef erhielt anonyme Briefe, in denen ihm mit
dem Tode gedroht wird.

Ausland.
Jtalien.

Jnfolge der Obſtruktion des Eiſenbahnperſonals
mußte die Abfahrt vieler Züge nach Negpel, Piſa, Civitavecchia,
Frascati eingeſtellt werden. Die Gleiſe des Bahnhofs in Rom
ſind überfüllt die ankommenden Züge müſſen an der kleinen Halteſtelle

Trearchi, zwei Kilometer vor Rom, lange anhalten. Die meiſten
Reiſenden ziehen es vor, die Strecke bis Rom zu Fuß zurückzulegen.
Die Warteſäle des Bahnhofes glichen am Sonntag abend Biwaks.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
zu Halle.

Montag, den 27. Februar, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt u. a. eine Petition der Firma WeddyPönicke

wegen Genehmigung einer banlichen Veränderung in dem Grund
ſtücke der Firma an der Leipzigerſtraße; das Geſuch wird die
Petitionskommiſſion beſchäftigen.

Mit Eintritt in die Tagesordnung ward ſogleich in der
Etatsberatung

fortgefahren. Vom ſtädtiſchen Kämmereihaushaltsplan für 1905
wurden feſtgeſetzt: Kapitel IV „Gemeindeanſtalten“,
Kapitel V „Kapital- und Schuldenverwaltung“,
VII „Polizei-Verwaltung“, VIII „Staats- und
Provinziallaſten“.

Bei der kurzen Diskuſſion über Kapitel „Gemeindeanſtalten“
meinte Herr Stadtv. Krüger, in der ſtädtiſchen Gasanſtalt
ſeien ältere Arbeiter in einzelnen Fällen eher entlaſſen worden,
wie jüngere Arbeiter. Das Kapitel „Kapital- und Schulden
verwaltung“ ward ohne Diskuſſion angenommen.

Beim Kapitel „Polizei-Verwaltung“ teilte Herr
Bürgermeiſter von Holly mit, daß in Verfolg eines früher
von der Stadtverordneten Verſammlung ausgeſprochenen
Wunſches bei der Staatsanwaltſchaft angefragt worden ſei, ob
die Trennung der Amtsanwalts- Geſchäfte von denen
der ſtädtiſchen PolizeiVerwaltung erwünſcht ſei. (Die Amts
anwalts Geſchäfte erledigt Herr Ober-Polizeiinſpektor Weydemann
mit.) Die Staatsanwaltſchaft habe nun geantwortet, daß ſie eine
Trennung der Amtsanwaltsgeſchäfte von der Ortspolizeibehörde
nicht befürworte. Herr Stadtv. Thiele (Soz.): Beim
Polizeietat ſei manches vorzubringen, was einer längeren Aus
ſprache bedürfe. Jm Jntereſſe der rechtzeitigen Feſtſetzung des
Etats ſähen er und ſeine (ſozialdemokratiſchen) Freunde von der
Herbeiführung der bezgl. Diskuſſion jedoch ab, in der Voraus-
ſetzung, daß nach der Etatsberatung in einigen Wochen ſich Ge
legenheit dazu biete. Er (Thiele) beantrage aus finanziellen
und rechtlichen Gründen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er auf
die Trennung der Amtsanwaltsgeſchäfte von der PolizeiVer
waltung hinwirke. Herr Stadtv. Oſterburg rügte, daß
die Radfahrkarten, die Ausweiſe für die radfahrenden
Perſonen, alljährlich gegen eine Gebühr von 50 Pfg. neu aus
geſtellt werden müßten; es genüge die einmalige Ausſtellung einer
ſolchen Karte auf unbeſchränkte Zeit; die Radfahrkarte ſei eine
Legitimation und keine Quittung über eine Steuer. Herr
Stadtv. Neſſe fragte an, ob und event. wann die Polizei-
ſtunde für 2 Uhr nachts eingeführt werde, und glaubte, daß
eine niedrigere Summe unter die Poſition „Polizeiſtrafgelder“ in
den Etat hätte eingeſetzt werden können und daß die kleinen
und kleinlichen Anzeigen von den Polizeibeamten zu viel erſtattet
würden. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude ant-
wortete, daß wegen der neuerlichen Feſtſetzung der Polizeiſtunde
eine Enquete bei anderen Städten veranſtaltet werde; nach dem
Abſchluſſe der Umfrage werde der Magiſtrat Stellung dazu
nehmen. Herr Bürgermeiſter von Holly betonte, daß die
Polizeiverwaltung zur Uebernahme der Amtsanwaltsgeſchäfte ver
pflichtet ſei. Herr Stadtv. Em mer wuünſchte, daß auf die
Einhaltung der Polizeiſtunde nicht übermäßig ſtreng geſehen werde.

Herr Stadtv. Kobert trat für eine intenſivere Straßen
reinigung ein. Herr Geheimrat Staude ſprach hierzu

die Zuverſicht aus, daß es der Stadtverwaltung bald gelinge, fg
die Straßenreinigung in umfaſſender und zufriedenſtellend
Weiſe zu ſorgen. Herr Stadtv. Krüger beantragte, die in den
Etat für die Ausſtellung der Radfahrkarten eingeſchriebene
nahme von 2000 Mark auf 250 Mk. herabzuſetzen.
Stadtv. Thie le beantragte, daß der Wert der Dienſtwohnunge
der ſtädtiſchen Beamten im Etat mit angeführt werde. n
der Abſtimmung wurde der Antrag Thiele betr. die Amtsanwalte
geſchäfte mit 28 Stimmen Majorität angenommen, der zweite
Antrag Thiele betr. die Dienſtwohnungen und der Antrag Krüger
betr. die Radfahrkarten wurden jedoch abgelehnt. Herr Stadty
Thiele fragte dann noch an, ob dem Magiſtrat die Differenzen
bekannt ſeien, welche zwiſchen Herrn Polizeiinſpektor
von Doſſow und dem Bauunternehmer Henniaus Dölau ausgebrochen ſeien. Herr Bürgermeiſter v
Holl y: Der Magiſtrat ſei nicht ganz einverſtanden, daß Hert
Poligeiinſpektor von Doſſow in dieſe Angelegenheit verwigelt ſei
Er könne Herrn von Doſſow aber nur den Vorwurf der Unvor;
ſichtigkeit machen. Die Sache liege ſo: Herr von Doſſow habe ſich
eine Villa bauen wollen, um ruhig und ungeſtört zu wohnen; er
ſei veranlaßt worden, zwei benachbarte Grundſtücke mit zu er
werben und zu bebauen, damit er verhindere, daß in der Nähe
ſeiner Villa eine geräuſchvolle induſtrielle Anlage
Hennig ſei mit der Ausführung der Bauten beauftragt geweſen.
der habe aber während des Bauens Bankerott gemacht, und Herr
von Doſſow habe aus freien Stücken Gelder zugeſchoſſen, damit
die begonnenen Bauten in halber Höhe nicht liegen blieben. Hand
werksmeiſter, die für die Bauten geliefert, hätten ſich nun an

rrn von Doſſow mit ihren Forderungen gewandt, da ſie von
ennig nichts mehr bekamen. Dabei ſei es zu beleidigenden

Aeußerungen ſeitens der Handwerksmeiſter gekommen, die zu
einem Prozeſſe führten. In demſelben ſei gerade heute zu Gunſten
des Herrn von Doſſow entſchieden worden. Vom Gerichtshofe ſei
dabei ausgeführt worden, daß Herrn von Doſſow nichts
ehrenrühriges vorzuwerfen ſei. Herr von Doſſow ſei alſo
in die Angelegenheit hineingedrängt worden und nur infolge ſeiner
Unvorſichtigkeit der Geſchädigte. Herr Geheimrat Staude:
Er habe feſtſtellen laſſen, daß die Bauunternehmung des Herrn
von Doſſow nicht als Gewerbebetrieb angeſehen werden könne.
Es ſtehe jedem Beamten das Recht zu, ſich Häuſer zu bauen.
Herr Stadtv. Thiele meinte, daß die Angelegenheit noch nicht
geklärt ſei. (Ref. die Herren Stadtv. Döhler, „Hof
meiſter, Klopfleiſch, Engelcke.),

(Schluß folgt.)

Aus Nah und Fern.
Zur Heirat des Herzogs von Koburg. Aus London erfahren

wir unterm 27. er. Durch eine heute unterzeichnete Kabinetts
ordre hat der König ſeine Einwilligung zu der Heirat desHerzogs von Koburg mit der Prinzeſſin Viktoria
von Schleswig-Holſtein ausgeſprochen.

Schiffbruch? Aus Hamburg, 27. Februar, wird gemeldet:
Aus franzöſiſchen Zeitungen kommt die Nachricht, daß an der
Küſte Frankreichs in der Nähe Oueſſants Leichen angetrieben
ſeien, von denen man annehme, daß ſie von einem Schiffbruch
eines Dampfers der Woermannlinie herrühren müßten; die
Woermannlinie teilt mit, daß es ganz ausgeſchloſſen ſei, daß
einer ihrer Dampfer vor längerer Zeit in jener Gegend Schiff
bruch gelitten hätte, da alle Dampfer, die in den letzten Monaten
dort vorübergekommen wären, ihr Reiſeziel pünktlich erreicht
hätten. Die Schiffe „Hans Woermann“ und „Jeanette Woer-
mann“, deren Namen in einigen franzöſiſchen Zeitungen erwähnt
ſeien, befänden ſich in Swakopmund bezw. Bonn (Weſtküſte
Afrikas).

Engliſcher Dampfer geſcheitert. Aus London wird berichtet: Der
engliſche Dampfer „Dee“ iſt auf der Fahrt von Kapſtadt nach
Angra Pequena bei der PoſſeſſionJnſel geſcheitert. Man
befürchtet, daß alle Mann an Bord umgekommen ſind. Schiff
und Ladung ſind verloren.

Große Feuersbrunſt. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus New
York vom 27. Febr. Jn NewOrleans richtete ein Brand für
5 Millionen Dollars Schaden an. Die Stuhyfeſand
Docks und die Endſtation der Jllinois-Zentralbahn, im ganzen
zwölf Gebäudevierecke mit Ladeneinrichtungen und Schuppen,
ſowie 21 Getreideelevatoren, lauter Gebäude modernſter Bauart,
ſind mehr oder weniger vollſtändig zerſtört. Infolgedeſſen wird
die Getreideausfuhr in dieſen Punkten unterbrochen. Jn Wilco
(Weſtvirginien) wurden durch Exploſion in einer Grube der
United States Coal and Coke Company 25 Bergleute getötet. 15
Leichen wurden geborgen.

Von einem Poſten verwundet. Aus Metz wird unterm
27. er. berichtet: Heute, Mitternacht, ſchoß der Poſten auf dem
Feldbahndepot beim Bahnhof Devani les Ponts nach dreimaligem
Anruf, worauf keine Antwort erfolgte, den Rentier Bogenez
aus Woippy bei Metz, der ſich auf dem Heimwege befand, und
verwundete ihn ſchwer.

Zu dem Diebſtahl des Matroſen wird aus Cherbourg ge
meldet: Der vom Matroſen Goarin vom Torpedoboot 204 ent
wendete Koffer mit Schriftſtücken der franzöſiſchen Marine und
Geld iſt im Meere aufgefunden worden. Die Papiere ſcheinen
unverſehrt zu ſein.

Raubanfall. Montag vormittag wurde in Berlin ein frecher
Raubanfall in unmittelbarer Nähe des Berliner Kaſſenvereins auf
einen Kaſſenboten der Deutſchen Bank ausgeführt, der, von der
Reichsbank kommend, einen ſehr bedeutenden Geldbetrag in einer
Ledertaſche bei ſich führte. Der Verbrecher, der dem Kaſſenboten
zu Rade gefolgt war, hatte ſich, nachdem er dem Kaſſenboten eine
Miſchung von Pfeffer und Zement in die Augen geworfen, bereits
der Geldtaſche bemächtigt, verlor aber infolge der Schwere der
Taſche das Gleichgewicht, ſtürzte mit dem Rade und wurde von
herbeieilenden Paſſanten noch rechtzeitig ergriffen. Man übergab
ihn der Polizei.

Selbſtmord und verſuchter Mord. Jn der n Montag
erſchoß ſich auf der Straße von Eilenburg nach Leipzig ein mit
ſeiner Geliebten zugereiſter unbekannter Werkmeiſter aus Forſt.
Die Geliebte wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus befördert.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Februar. Der Kaiſer genehmigte, daß zur

Errichtung der Heilſtätte für Lungenkranke eine
Lotterie mit einem Reinertrage von 800600 Mk. und einem
Spielkapitale von höchſtens 3200 000 Mk. veranſtaltet wird.
Die Loſe ſollen im ganzen Bereiche der Monarchie vertrieben
werden. Es wird beabſichtigt, die Lotterie in zwei Serien aus
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Wili 117,25 Weizenmehl 00 21,25--23,50 c. Roggenmehl 0

in der Skupſchtina nicht rechnen kann, beſchloß Miniſter
räſident Paſitſch, dem Könige die Auflöſung derZkupſchti n a unter dem jetzigen Kabinett vorzuſchlagen.

Paris, 27. Febr. Alle Vertreter Rußlands auf der Hull-
tonferenz ſind über ihren Eindruck vom Schiedsſpruch befragt
worden. Sie erklären ſich einſtimmig für vollauf befriedigt nicht nur
eil ein furchtbarer Krieg vermieden wurde, ſondern auch weil Rußland

Genugtuung erhielt. Alle laſſen eine gewiſſe Unzufriedenheit durch
lüngen, weil der amerikaniſche General immer ſür England Partei
nahm und durchweg die Neigung zeigte, engliſcher zu ſein als die
Engländer.

nom, 27. Febr. Auf den Bahnhöfen und den meiſten
gahnlinien iſt die Nacht ruhig verlaufen; der Verkehr iſt bis
r Hälfte eingeſtellt. Der Eiſenbahnerſtreik dürfte nicht von
langer Dauer ſein, da die Bevölkerung wie auch die wirtſchaft
lihen Korporationen energiſch gegen den Streik proteſtieren.

Madrid, 27. Febr. Jn wohlinformierten Kreiſen wird
verſichert, daß Spanien bis zur Durchführung ſeiner Zolltariy
reform mit den meiſten Staaten einen kommerziellen modus
riyendi auf der Baſis der jetzigen Verträge vereinbaren werde.

Mailand, 27. Febr. Der Jngenieur Bianca, der
zuſammen mit dem Jngenieur Graſſy, der ſeinen Ver-
ſetzungen bereits erlegen iſt, die erſte Fahrt in den Simplon-
tunnel unternahm, iſt ebenfalls ſeinen Verletzungen durch
Gasvergiftung erlegen.

Petersburg, 27. Febr. Der Streik nimmt immer
größere Dimenſionen an, hier ſind bereits über 100 000
Arbeiter ausſtändig.

Cherbourg, 27. Febr. Das dritte ruſſiſche Ge-
hwader ging hier auf hoher See vor Anker, nahm Kohlen

ein und ſetzte dann die Fahrt in weſtlicher Richtung fort.
London, 27. Febr. Dem „Standard“ wird aus Odeſſa

gemeldet, daß in drei Diſtrikten im Gouvernement Charkow
die aſiatiſche Cholera ausgebrochen ſei. Umfaſſende
Maßregeln ſeien getroffen worden, um ihr Vordringen nach
Weſten im Frühling zu verhindern.

London, 27. Febr. Die „Times“ melden aus Petersburg
Die ruſſiſchen Truppennachſchübe nach dem Kriegsſchauplatz
erleiden neuerdings ſtarke Verzögerungen. Die vierte Schützen
brigade, die vor drei Monaten Odeſſa verließ, liegt noch in
Omsk. Das eine Regiment, welches Minsk vor Monaten ver
laſen hat, hat Alberian noch nicht erreicht.

New York, 27. Febr. Dem „Sun“ zufolge teilte der japaniſche
Geſandte in Waſhington, Takahira, dem Präſidenten Rooſevelt in
einer Privatunterredung Bedingungen mit, unter denen Japan zur
Einſtellung des Kampfes bereit ſei 1. Rußland gibt die ganze Mandſchurei

unter Anerkennung des Landes als integrierenden Beſtandteil Chinas
auf und erkennt Japans Protektorat über Korea an 2. die Oſtbahn
bleibt internationaler Kontrolle unterſtellt; 3. Japan behält Port
Arthur, verzichtet aber auf eine Kriegsentſchädigung. Der Staats
ſekretär Hay informierte den amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg
von dieſer Unterredung und erſuchte ihn um Uebermittelung des
Inhalts an die ruſſiſche Regierung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 1. März: Kalt, ſtarker Wind, meiſt heiter.
h 2. März: Erſt heiter, Froſt, ſpäter wärmer, be

en e

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 27. Febr. 2,1228. Febr. 2,10 0,02
Trotha 2,52 2,50 0,02Alsleben 26. Febr. 2,20 27. Febr. 2,30 O,10
Bernburg 1,78 1,84 0,06Calbe, Obp. 1/80 1,78 o,02do. Untp, 1,50 1,54 (0,04Unſtrut.
Straußfurt 26. Febr. 1,50 27. Febr. 3,45 0,05

Moldau.
Budweis Febr. 0,0426. Febr. 0,04
Prag 0,25 0,61 0,36Havel.
Brandenburg 26. Febr. 27. Febr.
Oberpegel n 2,30 2,26 0,04Unterpegel 1,51 1,55 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,64 1,56 0,08Unterpege) 1,08 1,12 0,04Havelberg 2,30 2,30Elbe.
Pardubigtz 25. Febr. 0,2126. Febr. 0,28 0,07
Brandeis 0,45 0,55 0,10Melnik e 0,06 026 0,20Leitmeritz 26. Febr. 0,15 27. Febr. 0,36 0,21
Außig 0,46 7 0,72 (0,26Dresden 0,96 0,81 0,15Torgau 1,16 1,17) 0,01Wittenberg 2,00 2,00Roßlau 4 1,47 1,50 0,03Aken e 1,84 r 1,82 0,02Varby a 1,96 1,90 (0,03Magdeburg 1,54 1,60 (0,06Tangermünde 2,53 2,480,051Wittenberge v 2,28 2,21 0,07Lenzen 2,23 t 2,26 0,07Dömitz 1,81 1,71 o,1o1Darchau 160 1,53 0,07uenburg v 1,79 1,79

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte,

Berlin, 27. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
17400--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 138,50 ab Bahn.
Gerne, leichte inländ. Futtergerſte 139,00-153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſhleſ, fein 155,00— 162,00 mittel 146,00- 154,00 gering

00 ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und gering
a o ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
23,00--124,50 runder 125,00 127,00 ab Bahn und frei

i agen. Erbſen inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
is 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 158,00 ab Bahn

r frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-—23,50 Roggenmehl 0 und
e Weizenkleie 10,80--11,30 Roggenkleie 10,80
a 11,30 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 175,00

Bahn, Mai 179,25— 179,00--179,25 Juli 180,00 Septbr.
8,75 Roggen Mai 145,25 146,50 Juli 145,75 146,00
fer Mai 140,25--140,50--140,25 Juli 139,50 Mais,

amerikan. mixed 123,00 .4. frei Wagen, i 118,00--118,25

und 1 16,80 18,10 Rüböl Februar 47,90 G., Mai 48,10
bis 48,00-48,40 48,40 Oktober 49,50--49,30--49,50
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 179,25 Juli
180,00 September 176,75 Roggen Mai 145,50 Juli
146,00 September 144,50 Hafer Mai 140,25 Juli
139,50 September 137,25 Mais Mai 118,25 Juli
117,25 Mehl Mai 17,60 Juli 17,80 A. Rüböl loko 48,00
Mark, Februar 47,90 Mai 48,40 Oktober 49,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

27. Februar 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160--167 129--131 135 139 126 1
Jnſterburg 170 135 130 136Lyck 162 165 127--129 133 136 125--127Danzig 173 174 132 146-- 155 128--130
Thorn 168 172 129--135 142 144 137--142
Elbing 5 S 132 140Uckermark 168--172 131 135 150 158 144--150
Mittelmark, Priegniß 170--177 133 140 148-158 148--160
Neumark 168 174 132 136 150 160 145--150
Lauſitz 170 178 130 136 150--164 145 156
Stettin (Bezirk) 166 170 130 -1361 145--155 135-- 140
Stettin (Platz) 166 170 130- 1361 145 155 135 140
Anklam (Platz) 170 137 145--150 139Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168--169 124-- 130 140 139 140Krotoſchin 168 170 128 130 142 145 149--142
Breslau 164-174 129 136 143 180 138 148
Jauer 171 177 133--137 160 165 147 152Goldberg 172 175 133 136 150-- 155 145-- 148
Brieg 166--172 131 135 148 160 140--146
Magdeburg 163--171 137--143 166 183 152 156
Altmark 165--172 135--141 130 150 149 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 134--138 149 163 149 155
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168-- 175 136 143 165 199 145-- 160
Erfurt, 170 180 140 145 170--190 144 160
Kiel 171--173 145 150 145 150 145 159Neumünſter 170 -1771 140 -147 o 140 146
Schleswig 175 152 S 150Hannover Süd 168 174 138 146 140-- 180 136 165

do. Weſt 177 152 135 134 141Münſterland 178-- 180 150 142Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 178 143 148 123 130 146
Paderbornerland 159 170 146--150 137--140 150 151
Hofgeismar 176 145 e 156Frankfurt a. M. 186 144--145 180--185 149 154
Kaſſel 176 177x 148 150 e 155- 162

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 177 140 e 150Königsberg i. Pr. 167 130 126Breslau 175 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 146 180 165Neuß 178 146 7 142Mannheim 184 151 e 142Hamburg 177 159 2 2e)y Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 27. Febr., am 25. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1239/ Cte. A236,00 238, 50
Von Chicago x Mai 118',g Cts. 239,50 243,50
Jn Liverpool frei März ſh. O d. „201,25 201,00
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 179,25 178,00

Riga z loko 103 Kop. 185,50 183,25Jn Paris Febr. 23,00 Fes. 187,00 187,00
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets.

Odeſſa 0 x loko 78 Kop. 151.25 150,00Riga loko 82 Kop. 158.50,, 156,25Newvork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 114,25 115,50
Magdeburg, 27. Febr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,65
ſchwefelſaures Ammoniak 201 7 69 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17--19 5 à 16 5, Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 5 6,90 Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,35 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 5 6,60 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,25 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 5 7,35 Rapskuchen, deutſche 40 bis

43 3 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 2428 J 5,10 Trockenſchnitzel M
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 27. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167 170 Rauhweizen
162-165 Roggen 138--142 Chevaliergerſte 172-178
Landgerſte 164 170 AC, Hafer 144--151 für 1000 kg.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Februar.
e„eul«www-

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. d. a. v. a. D. auſt verkauft

68 Rinder,

davon 12 Ochſen 36 34 32 12 s5 Färſen 35 33 31 H 232 Kühe 34 31 30 32 719 Bullen 36 34 32 19 S15 Kalben 49 42 36 15 D117 Hammel, Schafe 33 30 26 117 S287 Schweine 2 64 63 60 257 R
Zuſammen: 487 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.
Ausgeſuchte Poſten über Notiz.

Hamburg, 27. Febr. (Bericht der Notierungs-
kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1182 däniſche
Rinder zum Verkauf dieſelben entſtammten den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg. Zufuhr geſchlachteter däniſcher
Tiere zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis heute ein
ſchließlich: 285 Rinder, 35 Kälber und 36 Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Heoruar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175- 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146-- 153. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 96,75, La Plata cif.

Peſt, 27. Februar. Weizen feſt, ver April 19,98 Gd., 20,00 Br.,
per Mai 19,76 Gd., 19,78 Br., per Oktober 17,44 Gd., 17,46 Bd.
Roggen per April 15,66 Gd., 15,68 Br., per Oktober 13,92 Gd., 13,96
Br. Hafer per April 14,34 Gd., 14,36 Br., per Oktober 12,20 Gd.,
12,24 Br. Mais per Mai 15,00 Gd., 15,02 Br.

Paris, 27. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 22,95,
per März 23,05, per März-Juni 23,40, per Mai Auguſt 23,55.
Roggen ruhig, per Februar 15,50, per Mai- Auguſt 15,90.

Paris, 27. Febr. (Schluß). Weizen matt, per Februar 22,85,
per März 23,00, per März-Juni 23,35, per Mai- Auguſt 23,55.
Roggen ruhig, per Februar 15,50, per Mai-Anguſt 15,75.

London, 27. Febr. An ber Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

Antwerpen, 27. Februar. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſt
feſt, Hafer ruhig.

New-ork, 27. Februar. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko
1225 per Februar per Mai 116 per Juli 104 per Sept.
95. Mais per Mai 53 per Juli 532 per September
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 27. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116! per
Juli 100/ Mais per Mai 48

Raps.
Peſt, 27. Februar. Raps per Auguſt 23,20 Gd., 23,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 27. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 30,90, per März 30,95, per Mai 31,35, per Auguſt
31,30, per Oktober 23,70, per Dezember 23,15. Ruhig.

Hamburg, 27. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an 71 am
burg per Februar 30,80, per März 360,95, per Mai 31,25, per Auguſt
31,20, per Oktober 23,70, per Dezember 23,10. Ruhig.

London, 27. Februar. 960 Javazucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko eng 15 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 27. Februar, vorm. KaſſeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 362 G., Mai 37 G., September
375 G., Dezember 38 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 27. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 36 G., Mai 37 G., September
372/, G., Dezember 38 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 27. Februar. JavaKaffee good ordinary 322.
Havre, 27. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

44,50, Mai 44,75, September 45,75, Dez. 46,25. Tendenz Behauptet.
ew-York, 25. Februar. Kaffee ſchloß kaum ſretig, 15-5 Punkte

niedriger. Rio und Santos Feiertag.
Petroleum.

0 Hamburg, 27. Februar. Petroleum feſt, Standard white loko
5, r. Antwerpen, 27. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

New ork, 27. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhanuſen, 27. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Februar. Spiritus matt, Februar 26 G.
FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.

Paris, 27. Februar. (Anfangsbericht.). Spiritus matt, Februar
41,90, März 41,50, Mai- Auguſt 42,50, September- Dezember 39,50.

Paris, 27. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar
41,50, März 41,75, MaiAuguſt 43,00, September Dezember 39,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 WPik., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. Februar. Rüböl loco 49,00, Mai 48.50.
Hamburg, 27. Februar. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 27. Febr. Leinöl behpt., loco 17, MärzMai 16/e,

Juni- Auguſt 178/, Sept. Dez. 18.
NewPork, 27. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteaw

7,15, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 27. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Febr. 51,00,

März 51,00, Mai- Auguſt 51,50, Sept. Dez. 51,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 27. Februar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 25. Februar. Kartoffelſtärke 28-—-28 Mk., Lieferung
MärzApril 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mhk.,
Lieferung März April 28—28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Februar. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,92 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, ſür 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Fiſche. 18Hamburg, 25. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 120- 135 Mk.,
kleine 80—-110 Mk., Seezungen, große 90--120 Mk., kleine 75 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 50-55 Mk., Schollen, große 50-60 Mk.,
mittel 40--55 Mk., kleine 30--45 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellſiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 12-- 18 Mk., kleine 14--18 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 8 bis
12 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk,.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
150--300 Mk., Zander 70-- 90 Mk., Flußhechte 80-90 Mk., Schnepel
40 60 Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 25—-30 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Februar. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 27. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
4,97 Verkäufer, Oktober 4,97 bez. Ruhig.

Havre, 25. Februar. 31 Uhr. Volle.
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Februar 158,50,

Per Februar 3,94, Per Juni-Juli 4,00,
Febr.-März 2,94, „Juli- Auguſt 4,01,Miärz- April 3,94, Aug. Sept. 4,02,

„AprilMai 3,97, Sept.Okt. 4,03,MaiJuni 3,98, Okt.Nov. 4,04.Metalle.
Amſterdam, 27. Februar. Baneazinn träge, loco 79.
London, 27. Febr. Silber 27, Dſnl., ChiliKupfer 682/g Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſirl., engl. 12/2 Lſtrl.,
Zinn 1298, Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Februar. (Schlußbericht) Roheiſen Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesboronab II 48 eh. 4L d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 25. Februar. Teiertag.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
a
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empfiehlt ſich die
Halle g. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30)

Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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